
I 

Schallübertragung RLTA 

Vorhaben Nr. 16239 N/1, L 227 
 

Schallübertragung zwischen Räumen 
durch Raumlufttechnische Anlagen (RLTA) 

 

Abschlussbericht 

 

Kurzfassung: 

Der bauliche Schallschutz zwischen Räumen erfordert auch die Betrachtung der Schall-
Längsleitung über die RLT-Anlage. Im Mittelpunkt der vorliegenden Untersuchung stehen die 
Komponenten am Ein- und Auslass der Lüftungskanäle, die Luftdurchlässe. Zur Planung des 
resultierenden Schallschutzes und für die Vergleichbarkeit von Herstellerangaben bedarf es 
einer eindeutigen akustischen Charakterisierung der Luftdurchlässe. 

Mit dem Forschungsvorhaben sollen geeignete Messverfahren zur akustischen Charakteri-
sierung der Komponenten untersucht werden, die für eine konsistente rechnerische Schall-
schutzplanung herangezogen werden können. 

Für die Untersuchungen wurden zwei Schnittstellen definiert, die es erlauben, separate Be-
trachtungen der Luftdurchlässe bezüglich der Kanal-Raum-Übertragung und der Raum-
Kanal-Übertragung durchzuführen. Für die akustische Charakterisierung wurde die Durch-
gangsdämpfung herangezogen. Ausgehend von Messungen an typisierten Luftdurchlässen 
erfolgte die Modellbildung. Hierzu wurde das eindimensionale Wellenleitermodell herange-
zogen. Das Übertragungsverhalten der Komponenten wird durch Transfermatrizen beschrie-
ben. In Abhängigkeit von der Komplexität der Komponenten konnte gute bis tendenzielle 
Übereinstimmung mit den Modellrechnungen erzielt werden. Die Modellbildung diente nicht 
nur der rechnerischen Abschätzung der akustischen Eigenschaften von Komponenten, son-
dern ermöglichte darüber hinaus, die Wechselwirkung von Komponenten- und Systemeigen-
schaften zu erfassen. Daraus konnten angepasste Messverfahren bezüglich einer Planungs-
rechnung nach VDI 2081 sowie Maßnahmen für die Optimierung von Luftdurchlässen abge-
leitet werden.  

Für eine konsistente Behandlung von Messdaten und Prognose sind beide Übertragungs-
richtungen von Luftdurchlässen zu berücksichtigen. Messverfahren werden angeben, um 
eine Vergleichbarkeit von Herstellerangaben herzustellen sowie Eingangsdaten für die Pla-
nungsrechnung zu erhalten. Auch wenn die Prognose nicht in allen Frequenzbereichen mit 
den Messwerten übereinstimmt, so ergeben sich doch praktisch verwertbare Abschätzungen 
bezüglich der Schall-Längsleitung von RLT-Anlagen. 

Das Ziel des Forschungsvorhabens ist erreicht worden. 
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